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Aktuelles am Himmel

Mars enteilt der Sonne
Venus setzt sich langsam
etwas besser als «Abendstern»

durch, während
Mars sich wacker gegen
die Sonne durchsetzt und
ihr erfolgreich enteilt.
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He. Vfr

Von Thomas Baer

Auch im November hält sich Mars
noch immer am Abendhimmel.
Erfolgreich enteilt er der Sonne
sodass sein östlicher Winkelabstand
vom Tagesgestirn während des
ganzen Monats kaum kleiner wird.
Zu Beginn sind es 75°, Ende November

noch immer 67°. Da sich aber
die abendliche Ekliptik zunehmend
steiler über den Horizont erhebt,
gewinnt Mars automatisch mehr Höhe
und kann noch immer recht gut
beobachtet werden, auch wenn das Pla-
netenscheibchen bald kleiner als 7"
erscheint und der Planet nur noch
+0.5"iaR hell strahlt.
Teleskopisch sind noch immer die
beiden äusseren Planeten Neptun
(im Wassermann) und Uranus (in
den Fischen) zu beobachten. Merkur

indessen steht zuerst noch zu
nahe bei der Sonne und setzt sich
erst zu Monatsende etwas besser
am Abendhimmel durch. Richtig gut
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Der Sternenhimmel im November 2016
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kann man den flinken Planeten aber
erst Mitte Dezember 2016 sehen,
wenn er die grösste östliche Elongation

erreicht und gegen 17:15 Uhr
MEZ immerhin knappe 5° über dem
dämmrigen Südwesthorizont zu
stehen kommt.

Mondlauf im November 2016

Gleich zu Monatsbeginn ist abends
gegen 17:30 Uhr MEZ die schmale
Mondsichel rund 8° hoch über dem
Horizont in der Dämmerung zu
sehen. Nur einen Tag später steht der
Mond mit Venus und Saturn auf ei-

Abbildung 1: Etwa so kann man am
28. November 2016 gegen 07:30 Uhr
MEZ die schmale abnehmende
Mondsichel dicht über dem
Ostsüdosthorizont erspähen.

ner Linie, ein hübsches Sujet für
Astrofotografen. Vom 5. auf den 6.

November 2016 - für Europa nicht
sichtbar - zieht der zunehmende
Mond am roten Planeten Mars
vorüber. Das Erste Viertel tritt am 7.

November 2016 ein. Gut 48 Stunden
später kann man gegen 22:09 Uhr
MEZ den «Goldenen Henkel» am
Mond sehen. Am 14. November
2016 steht der Vollmond mit 356'509
km der Erde am nächsten. Entsprechend

gross erscheint uns an
diesem Abend die Mondscheibe. Das
Letzte Viertel tritt eine Woche
nach Vollmond im Sternbild des
Löwen ein. Morgens gegen 06:00
Uhr MEZ können wir den
Halbmond 3° südwestlich von Regulus
erkennen. Am 28. November 2016
verabschiedet sich die sehr schmale
Mondsichel nur 29% Stunden vor
Neumond (am 29. November 2016)
vom Morgenhimmel. (Red.)


	Mars enteilt der Sonne

